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3dj bin ber Süfteler ©djreier

Unb füljle midj glüdlidj unb frotj,

Saë SBunb eë geritrjt mieber ju ijaben,

Saê bisherige ©tabio.

Saê ftärtt midj in ben ©efürjlen

gür's allgemeine Stedjt

Unb befonberê in grofeen Singen,

Sa fät)rt man mit iljm nidjt fdjledjt.

Stur mufî man ju oiel nidjt motten,

§übfdj artig unb rufjig ftetjn,

SJtan mertt es ja nidjt, menn im Qome

Sie Stugen uns übergetjn.

Jlu0 unfmm Jfodjenkalentor.

©onntag. @s ift Ijeute ber erfte oon ben fteben Sagen beS §errn,
bodj tjat bas SSolf bas Stedjt, in bie Sirdje ju geljen unb für baê SBoljtergehen

ber SBunbeëoerfammlung ju beten, bamit fte auf bem raeidjen SBunbeêf effet
bleibe unb nicht auf bie prioatb anf tomme, Sie Slrbettêlofen in SBern

beginnen, auf Stnratljen beê ©emeinberatfjeë, SBeibnadjtëfartoff ein

ju pflanjen unb anbere Sanbroirtljfdjaft ju betreiben. SJtan meint, ju
Steujaljr foilen fte ben Skrfudj madjen rooüen, Oft er ei er ju legen.

SJÎontag. SBiê brei Uljr ift biefer Sag blau, fobann beginnen bie

Arbeiten ber SBunbeëoerfammlung, um auf ben Sienftag oerfdjoben ju roerben.

Ser ©eift 3ameê SJtaner'ê getjt in ©t. ©allen am Ijetlen Sage tjerutn

unb erfdjredt bie S3ürger biê jur Poltjeiftunbe. 3>n ©amen geljen bie'

3üdjtlinge Sîadjtê auf Siebftahl auê, um gegen SJtorgen alë etjrlidje
Seute roieber in'ë 3udjt(jauê einjubredjen.

Sienftag. 3>n ber SBunbeëoerfammlung ftnb beim Saggelb<3lufruf
alle SJlitglieber anroefenb, um ftdj bann freiroillig in ber SBunbesftabt ju oer=

Üjeilen. Saê §o tel jum ©djroert" in 3üridj ift nidjt gefdjtofjen, bagegen

roirb ben Slrbettêlofen eröffnet, bafî eê feine Strbeit gibt. Um inbeffen ber

Sioth. abjutjelfen, fjaben ingenieufe ©rünber ben SBorfdjlag gemadjt, im platten:
garten ftatt ber ©teinböde eine Compagnie Slrbettêlofer auêjuftellen.

SJtittroodj. Sie SBunbeëoerfammlung entfpridjt ben in fie gefegten

ßrroartungen ber Prioatbanfen möglidjft oollftänbig, inbem fte ftdj aner=

fennenb oon itjren ©effeln erljebt, um ferner barauf fiben ju bleiben,

3n ©ototfjurn fudjt man einen 3" ben, ber feine 3 inj en nimmt unb

bem Santon baê Capital fdjenft. SJtan foll fidj biejerfjalb an ©töder
gcroanbt tjaben, roeldjer £>errn Saêfer oorgejdjlagen Ijat. 3m Stargau
madjt bie Srennung ber ©taatêbûrger oon ber Sirche immer gröbere

gortfdjritte, fo bafî bie fämmtlidjen Ginrooljner ftdj bereitë in ben SBirtfjë*
Käufern auffjalten.

Sonnerftag. Stadj bem glüdlidjen Ërgebnife ber SBolfêjâfjlung
oermebrt ftdj bie SBunbeëoerfammlung jufefjenbë, fo bafî ftdj bie Stotb*

roenbigteit ber Êrridjtung einer SBunbeëfneipe tjerauêgeftellt bat. Sie

ginanjen ber ©otttjarbgefellfetjaft ftnb feljr günftig, bagegen ftnb bie

Stntondrc finanjiell Suntpen unb geljen unter bie Strbeitëlofen, um Qanuar*

fofjl ju bauen. 3n Sîeuenburg roirb aujjer falfdjen jjûnfjigfranfeti=3îoten eine

SBcrfaf fungëreoifion präparirt,

3 r e i t a g. Sie SBunbeêoerfamnilung nimmt einen SI n l a u f jum Seffern,
gefjt aber fofort mutljtg roieber jurücf. 3m SIjurgau roitb baê Slnjeben

ber Dbrigfeit neu ange ft rieben, roobei aber bie ©eleimten ben SBeutel

jieljen.

©amftag. Ser Stebelfpalter" erfdjeint in ber SBunbeëoerfammlung.

Satüber er roa dj en bie Sîûtfje oon ber Slrbeit unb erfennen, bafî eë fdjon
roieber ©amftag unb 3eit ift, nadj SJtuttern unb ben Obligationen
ju feben. Ser SBeijen bet Sltbeitêlofen blütjt nodj nidjt, bodj foll iljnen
bet ©emeinberatfj ben Statt) gegeben haben, fidj Stroaê ju SBeitjnadjten
f Renten ju laffen. Söet fein 33 tot tjabe, fönne eê roofjl einmal mit
S udj en oetfudjen. Saê Seffin ift oon italien nodj nidjt anneftitt unb

eë gibt fetbft in ben Steifen ber SBunbesocrjammlung nodj SJtitglieber, roeldje

nidjt O b e r ft ftnb. Sie S e f) r f dj ro e ft e r n finb entjdjloffen lieber ju
beiratljen, alê ftdj aufjulöfen. Sie Petenten jicljcn erjdjredt itjre

Unterfdjriften jurüd. Stur Stnberroert ftetjt feft unb fürchtet roeber £>ijmen,
nodj bie Präfibentfdjaft.

«t.

St.

m== ^nßegrafTidjes. ==3-»

Stu, roaê fannft be nit begrtjfe?

Safî me be ferne Stäthe Saggelber bejaht!
SBie fo be?

SBeil fi eigentlich, ihre benfroürbigfte Stjate j'Stadjt oerridjte.

c&in (prf, wo man tridjf ausßrit^f.

SJtan frug ben Softor SB ä r i
SBo er am längften blieb',
SBenn er ber Stjati roäri,
Ser üielberühmte Sieb

Sa fpradj ber Softor SBärt:
SBaê Stuëbtudj anbetrifft,
©taub' idj, am längften roät t

fem im St egietungêftif t."

§err geufi. 3tei, grau ©tabttidjteti, Ejenb ©ie 'ê belenbctmi bodj gtüfeli,
bap mr fo rûdftdjtë* unb fchonigêlaê gegen aûeê SUti unb (Sljr=

roürbigi oor ftdj gabt!
Statt ©tabtridjter. Sllja, ©ie fpieleb groûfî uf b'©mûeêbrugg a unb i

muejene g'ftafj, bafe mi au fdjo ghjdjligi ©ibanfe bifdjäftiget
Ijänb. Slber mi nimmt roürfli SBunber, bafe ftch ba nüb ©timme
hetoottlja Ijönb!

§ert geufi. SBoU, rooll, e djhj ôppiê ifdjt fdjo gange, bie Slntiquarif d)

©fellfdjaft häb ja uf bie gunb, roomr i br Simmet machi,
bireitë SBjdjlag gleit.

grau »tatttrictjter. Sbe, aber roarum hânbê benn nüb au baë feùèli uf ber

SBrugg füt fi gtettet, baë roät bodj au e teijebê Dbfdje für
Skrooüftänbigung bcr ©ammlig unb groüfe au e pietätoolli Sbat.

§err gettp. 3a fdjo, aber mr Ijäb gmeint, mr roetl fäb bem junge 3üri
übertat)!

SSßeitern îejt ftelje in ber 2lttnonccn=SBciIööe.

^ ¦ 33rief ïaft tn bet Oïebafrion.
Lerche, ©er Stoffaubraug ifi heutc fo grofe, bafe roir 23iele« auf ba«

nädjfte SDÎal oerfdneben muffen. J. K. i. H. SSon bem Portrait £eim'S
haben roir auf fdjöne« Papier unb iu Soubrud @rtra=Abjügc machen laffen,
roeldje burch unfere tSrpebition à 50 6t«. bejogcu roerben fönnen. Jobs.
Sefien SDanf. Spatz. SBir mögen biefe« SïBiÇdjeit gerne leiben, ©rufe.
W. F. N. i. Z. Sprechen Sie gelegentlid) auf unferm 23üreau oor. J. L.
i. M. SDer Ausfall bc« §rcieu ©latner" ifi nidjt ganj ungerechtfertigt; nur
follte er nidit ein elnjetnt« 23cifpiet herausgreifen, roo foldje SDcafjen oorliegen.

G. H. i. BI. Beften Sauf unb ©rufe. Zwickel. 2efen Sie bie lefcte Seile
bc« «ritffajien« nie? Dr. V. SDa« nädjfte SDtal, fofern ber S3ogel nicht
jurüdgebraajt roirb. ©rgebcuftcu SDanf. Peter. Stud) nod) fpäter brauchbar.
eine merfbarc Slufbcitcrung im 2anbe; nidjt roaljr V B. i. O. W. Sdjiden
Sie un« bie Stechuung. Sauft rotrb roabrfdjeiultch jurüdfehren.
Champignon. Anfang« lurdjfter SBodje erhalten Sie ba« (Seroünfdjtc. C. V. i. B.
^erjlidjfieu SDanf für bie »ortrcffltdje jtomöbic. Verschiedene Korrespondenten

bitten nur, fid; iu ©ebulb ju faffen. Verschiedenen : Stnoiiumeë
roirb nicht bcriictfidjtigt.

Nebelspalter- Kalender" für 1881.

Preis Fr. 1,

kann fortwährend von uns bezogen werden. Wiederverkäufer
erhalten hohen Kabatt.

Expedition des Nebelspalter".

J&teju eine Slunoucetts&etlage.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und fühle mich glücklich und froh,

Das Bundesgericht wieder zu haben,

Das bisherige Stabio.

Das stärkt mich in den Gefühlen

Für's allgemeine Recht

Und besonders in großen Dingen,

Da sährt man mit ihm nicht schlecht.

Nur muß man zu viel nicht wollen,

Hübsch artig und ruhig stehn,

Man merkt es ja nicht, wenn im Zorne

Die Augen uns übergehn.

Aus unserem Wochenkalender.

Sonntag. Es ist heute der erste von den sieben Tagen des Herrn,
doch hat das Volk das Recht, in die Kirche zu gehen und für das Wohlergehen
der Bundesversammlung zu beten, damit sie auf dem weichen Bundes sessel
bleibe und nicht auf die Privatbank komme. Die Arbeitslosen in Bern
beginnen, aus Anrathen des Gemeinderathes, Weihnachtskartosseln
zu pflanzen und andere Landwirthschaft zu betreiben. Man meint, zu

Neujahr sollen sie den Versuch machen wollen, Ostereier zu legen.

Montag. Bis drei Uhr ist dieser Tag blau, sodann beginnen die

Arbeiten dcr Bundesversammlung, um aus den Dienstag verschoben zu werden.

Der Geist James Mayer's geht in St. Gallen am hellen Tage herum
und erschreckt die Bürger bis zur Polizeistunde. In Sarnen gehen die

Züchtlinge Nachts auf Diebstahl aus, um gegen Morgen als ehrliche
Leute wieder in's Zuchthaus einzubrechen.

Dienstag. In der Bundesversammlung sind beim Taggeld-Ausruf
alle Mitglieder anwesend, um sich dann freiwillig in der Bundesstadt zu

vertheilen. Das Hotel zum Schwert" in Zürich ist nicht geschlossen, dagegen

wird den Arbeitslosen eröffnet, daß es keine Arbeit gibt. Um indesien der

Noth abzuhelfen, haben ingénieuse Gründer den Vorschlag gemacht, im Plattengarten

statt der Steinböcke eine Compagnie Arbeitsloser auszustellen.

Mittwoch. Die Bundesversammlung entspricht den in sie gesetzten

Erwartungen der Privatbanken möglichst vollständig, indem sie sich

anerkennend von ihren Sesseln erhebt, um ferner darauf sitzen zu bleiben.

In Solothurn sucht man einen Juden, der keine Zinsen nimmt und

dem Kanton das Kapital schenkt. Man soll sich dieserhalb an Stöcker
gewandt haben, welcher Herrn Lasker vorgeschlagen hat. Im Aargau
macht die Trennung der Staatsbürger von der Kirche immer größere

Fortschritte, so daß die sämmtliche» Einwohner sich bereits in den Wirthshäusern

aushalten.

Donnerstag. Nach dem glücklichen Ergebniß der Volkszählung
vermehrt sich die Bundesversammlung zusehends, so daß sich die

Nothwendigkeit der Errichtung einer Bundeskneipe herausgestellt hat. Die

Finanzen der Gotthardgesellschast sind sehr günstig, dagegen sind die

Aktionäre sinanziell Lumpen und gehen unter die Arbeitslosen, um Januarkohl

zu bauen. In Neuenburg wird außer salschen Fünfzigsranken-Nolen eine

Versassungsrevifion präparirt.

Freitag. Die Bundesversammlung nimmt einen A n l a u s zum Bessern,

geht aber sosort muthig wieder zurück. Im Thurgau wird das Ansehen

der Obrigkeit neu angestrichen, wobei aber die Geleimten den Beutel

ziehen.

Samstag. Der Nebelspaller" erscheint in der Bundesversammlung.
Darüber erwachen die Räthe von der Arbeit und erkennen, daß es schon

wieder Samstag und Zeit ist, nach Muttern und den Obligationen
zu sehen. Der Weizen der Arbeitslosen blüht noch nicht, doch soll ihnen
der Gemeinderalh den Rath gegeben haben, sich Etwas zu Weihnachten
schenken zu lassen. Wer kein Brot habe, könne es wohl einmal mit

Kuchen versuchen. Das T e s s i n ist von Italien noch nicht annektirt und

es gibt selbst in den Kreisen der Bundesversammlung noch Mitglieder, welche

nicht Oberst sind. Die Lehrschwestern sind entschlossen, lieber zu

Heirathen, als sich aufzulösen. Die Petenten ziehen erschreckt ihre

Unterschristen zurück. Nur Anderwert steht fest und fürchtet weder Hymen,
noch die Präsidentschaft.

A.

A.

Unbegreifliches. -s^
Nu, was kannst de nit begryfe?

Daß me de Herre Räthe Taggelder bezahlt!
Wie so de?

Weil si eigentlich ihre denkwürdigste Thäte z'Nacht verrichte.

Lin Hrt, wo man nicht ausbricht.

Man srug den Doktor Bari,
Wo er am längsten blieb',

Wenn er der Thali wäri,
Der vielberühmte Dieb?

Da sprach der Doktor Bari:
Was Ausbruch anbetrifft,
Glaub' ich, am längsten wär i
Hier im R egierungsstist."

Herr Feusi. Nei, Frau Stadtrichteri, hend Sie 's belendetmi doch grüseli,
daß mr so rücksichts- und schonigslas gegen alles Alti und Ehr-
würoigi vor sich gaht!

Frau Stadtrichtcr. Aha, Sie spieled gwüß uf d'Gmüesbrugg a und i
muescne g'stah, daß mi au scho glychligi Gidanke bischästiget
händ. Aber mi nimmt würkli Wunder, daß sich da nüd Stimme
hervortha händ!

Herr Feufi. Woll, woll, e chly öppis ischt scho gange, die Antiquarisch
Gsellschaft häd ja uf die Fünd, womr i dr Limmet machi,
bireits Bschlag gleit.

Frau Ttadtrichter. Ebe, aber warum händs denn nüd au das Hüsli us der

Brugg für si grettet, das wär doch au e reizeds Obsche für
Vervollständigung dcr Sammlig und gwüß au e pietätvolli That.

Herr Feufi. Ja scho, aber mr häd gmeint, mr well säb dem junge Züri
überlah!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkaste« der Redaktion.
Vérone. Der Stoffandrang ist heute so groß, daß wir Vieles aus daS

nächste Mal verschieben müssen. ^. ü. i. L. Von dem Portrait Heim's
haben wir auf schönes Papier und in Toudruck Erlra-Abzügc machen lassen,
welche durch unscrc Erpedilion à 5t) Cts. bezogen werden können. >Ic>ì>s.

Besten Dank. Spat?. Wir mögen dieses Witzchen gerne leiden. Gruß.
>V. X. i. 2. Sprechen Sie gelegentlich auf unserm Büreau vor. ^. V.
I. N. Dcr Ausfall des Freien Glarner" ist nicht ganz ungerechtfertigt; nur
sollte er niclu ein einzelnes Beispiel herausgreifen, wo solche Massen vorliegen.

6. L. i. Ll. Besten Dank und Gruß. 2viàl. Lesen Sie die letzte Zeile
des Briefkastens uic? Dr. V. Das nächste Mal, sofern der Vogel nicht
zurückgebracht wird. Ergebensten Dank. vetsr. Auch noch später brauchbar.
Eine merkbare Aufheiterung im Lande; nicht wahr? ö. i. 0. ^V. Schicken
Sie uns die Rechnung. Faust wird wahrscheinlich zurückkehren. Lbam-
xiAllon. Anfangs nächster Woche erhalten Sie das Gewünschlc. L. V. i. L.
Herzlichsten Dank sür die vortreffliche Komödie. Versobieàene Lorrespou-
ckevten bitten wir, sich in Geduld zu fassen. Versvilieckeuvn : Anonymes
wird nicht berücksichtigt.

,Mà>ài'-kàià" km M.
àun kortnüllröttä vou uus klZMgsu vtzräsu. ìVi«»I«rvvrIîàii>Ivr
«zrlialttzu iiouoil Iîi»I»»tt.

Dxxeâition des I-Isbslsxa.ltsi'".

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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